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Montag den 21. April 1856. 


„Expedition: Herrenſtraße . 20. 

Außerdem übernehmen alle Poſt - Anftalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


kilung. 


N 184. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 20. April. Lord Clarendon wird erſt mor⸗ 
gen abreiſen. Der „Conſtitutionnel“ theilt aus Wien mit, 
daß in der Konferenz⸗Sitzung am 11. April die italieniſche 
Frage beſprochen worden ſei; Oeſterreich und Frankreich hät⸗ 
ten die fernere Okkupation gerechtfertigt. 

Ein Privatbericht aus Konſtantinopel vom 10. April 
meldet, daß die Ratifikation des Friedens⸗Vertrages am 
14. April von dort abgehen werde. 

Wien, 20. April. Die heutige „Oeſterreichiſche Cor⸗ 
reſpondenz“ desavouirt alle von den Blättern verbreiteten 
Gerüchte bezüglich der Vermehrung oder Dislozirung kaiſer⸗ 
lich öſterreichiſcher Truppen im Herzogthum Parma als ganz 
unbegründet. 

Paris, 19. April, Nachmittags 3 Uhr. Die 3pCt. Rente eröffnete zu 
5 40, hob ſich auf 74, 60, ſank auf 74, 50, und ſchloß ſehr feſt und ſehr 
belebt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 uhr und von Mittags 1 Uhr 
waren gleichlautend 934, gemeldet. — Schluß⸗CWurſe: 

zpCt. Rente 74, 65. 4½pt. Rente 93, —. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 
1770. 3p&t Spanier 40. 1pGt, Spanier —. Silberanleihe —, Oeſterr⸗ 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 945. 

Paris, 20. April, In der Paſſage geringes Leben; die 3pGt, Rente 
eröffnete zu 74, 60 und ſchloß zu 74, 55. 

London, 19. April, Nachmittags 3 Uhr. Der geſtrige Wechſel⸗Cours 

auf Hamburg war 13 Mrk. 11% Sh., auf Wien 10 Fl. 20 kr. 
Conſols 93%. 1pGt. Spanier 244,, Mexikaner 22. Sardinier 93. 
öpEt. Ruſſen 105, 4% pt. Ruſſen 94%. } 

Der Steamer „Fulton“ ift von Newyork in Southampton eingetroffen. 

Wien, 19. April, Nachmittags 12°, Uhr. Börſe ſtill. 

8 Silber⸗Anleihe 89. pCt. Metalliques 85%. 4% Et. Metalliques 76%. 
1 Sant Ketien 1132. Nordbahn 302 /. Centralbahn 100%. Eliſabetbahn 100 , 

Her Looſe 134. 1854er Looſe 100. National⸗Anlehen 86%. Staats:Eif.- 
1 en⸗Cert 263%. Bank⸗Int.⸗Scheine 390. Eredit⸗Aktien 344. London 
In 03. Augsburg 102%. Hamburg 75. Paris 119. Gold 5%. Sil⸗ 

4* 

Frankfurt a. M., 19, April, Nachmitt. 2 Uhr. Wenig belebtes Ge⸗ 
Bi unveränderten Courſen. Credit⸗Aktien etwas höher. — Schluß⸗ 
e: l 


75 Wiener Wechſel 118. 5pGt, Metalliques 847. 4, pCt. Metalliques 
A» 1854er Looſe 107 /. Seſterreich. National⸗Anlehen 85%. Oeſterreich.⸗ 
n-Aftien 311. Oeſterreich. Bank⸗Anthelle 1331. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

Calais, 18. April Abends. Der Graf Cavour und ſein Neffe nebſt 
Gefolge im — ug ag und zu ee en 
übernachtet. Heu r ſchiffte ſich Se. Excellenz auf dem eng⸗ 
e nach Dover ein, 8 N reiſte — derſelben Ge⸗ 

Paris, 19. April. Nach dem heutigen Moniteur bewilligte die belgiſche 
Regierung auf den Staatsbahnen Loſtenfreſen Transport fr Thiere — 
en a Säle des Preiſes für Geräthe, welche zur pariſer Ausſtel⸗ 

ng geſandt werden. 

London, Freitags. Der Lordmayor hat geſtern in 
2 Diner gegeben, bei welchem der neue nordamerikani e bebe tgte 

iniſter, Dallas, eine ganz verſöhnliche und friedliche Rede gehalten hat. 
Lord Stanley hielt ganz in demſelben Sinne eine Rede. 

Die „Times“ von dieſem Morgen enthält einen Brief aus Wien, in dem 
förmlich gemeldet wird, ; 1 
Forts am en Meere nicht wieder aufgebaut werden. Der Status quo 
nach dem Kriege hat dieſer Klaufel des Vertrags zur Grundlage gedient. 

Lord Dalhouſie iſt auf ſeiner Reiſe nach England, wo er ſeine Ge⸗ 
ſundheit wieder herzuſtellen wünſcht, am 10. April in Malta angekommen. 

Turin, 17, April. Alphons Lamarmora iſt zum General der Armee 
befördert worden. Nach der „Opinione“ hätte der Finanzminiſter in Parma 
ſeine Entlaſſung eingereicht. ; ; “ 

Trieſt, 19. April. Die „Trieſter Zeitung“ meldet: Die Reſultate 
der Lloyddampffchifffahrt im Jahre 1855 ermöglichen die Entrichtung einer 
Dividende von ſechs Prozent einſchließlich der bereits bezahlten vier Prozent 
und etwas mehr als einer halben Million Gulden auf Abſchreibungen am 
Materialwerthe und zur Dotirung der Aſſekuranzen und des Reſervefonds. 

Dresden, 19, April. Ein Korreſpondenz⸗Artikel des heutigen „Dresde⸗ 
N 

irg auswärtigen Departement zurücktreten und durch den Geſandten in Wien 
Fürſten Gortſchakoff, erſetzt werden wird. Die als Reichskanzler 
wird der Graf Neſſelrode —— beibehalten. zer em 


— —— — —— — 


Preuſe n 

Berlin, 19. April. Amtliches.) « ſeſtät der Köni 
haben allergnädigſt geruht: Dem Spenge N 
zu Paris den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, ſo wie dem Schul⸗ 
vorſteher, Erbwindmüller Daniel Gottlieb Pulſt zu Damsdorf im 
Kreiſe Striegau, und dem Kreis⸗Kaſſendiener a. D. 
Czarnow ski zu Johannisburg, das allgemeine Ehrenzeichen; ferner 
dem Rechtsanwalt und Notar, Hofrath Tellemann, bei dem Appel: 
lationsgerichte zu Naumburg den Charakter als geh. Juſtiz-Rath zu 
verleihen; die Kreisrichter Harder in Lyck, Pauly in Ragnit, 
Wach in Schirwindt, Bähker in Kaukehmen, Schuster in Stallu⸗ 
poͤnen, Haffenftein in Ragnit, Pohl in Gumbinnen, Scheffler 
in Heintichswalde, Simpſon in Inſterburg, von der Trend in 
Norkitten und Kran s in Pillkallen zu Kreisgerichtsräthen zu ernennen; 
dem Rechtsanwalt und Notar Giſeke zu Eisleben den Charakter als 
Juſtiz⸗Rath, dem Kreisgerichts⸗Depoſital⸗Kaſſen-Rendanten Gutſche 
Q Halle a. S. den Charakter als Rechnungs⸗Rath; dem Kreisgericht 

antetär und Kanzlei⸗Direktor Rieß in Ragnit jo wie dem Kreis- 
und dus Sckretör Pape zu Erfurt den Charakter als Kanzlei⸗Rath; 

un Kaufmann Eduard Fretzdorff zu Stettin, den Charakter 
ommerzienrath zu verleihen. Der Notariats⸗Kandidat Peter 


— 


U 
> mitt. 2% uhr. Die 
‚äft beſchraͤnkt. — Schluß⸗ fi 
fe Begeinte. Grevitäferien 100. Oeſterreich 


der Friedengverkrag ſetze feſt, daß die eirkaſſiſchen n 


meldet aus Petersburg als verbürgt, daß Graf Neſſelrode 3 


Johann S 


Ernſt de la Fontaine in St. Vith iſt zum Notar für den Friedens⸗ 
gerichts⸗Bezirk Schweich, im Landgerichts⸗Bezirke Trier, mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes in Schweich, ernannt worden. 
[Militär⸗Wochenblatt.] v. Hoffmann, Hauptmann vom Kriegs: 
Ministerium, zum Major befördert. v. Pfuhl, Pr. Lt. vom 4. Kür. Regt, 
zum Rittmeiſter, v. Grodzki, Sek. Lt. von demf. wir zum Pr. Lt. beför⸗ 
dert. Hübner!., Pr. Et. vom 5. Art. Regt., Himpel, Sek. Lt. v. 23. Inf. Regt, 
v. Wohlgemuth, Sek. Lt. vom 6, Art. Regt, ſämmtlich von ihrem Kom⸗ 
mando beim Kadetten⸗Korps zum 1. Mai entbunden. v. Wedelſtädt, Sek 
Et. vom 6., Frhr. v. Vietinghoff genannt Scheel J., Sek. Lt. vom 7., 
Himpe l., Sek. Lt. vom 23. Inf. Regt., deren Kommando als Lehrer beim 
Kadetten⸗Korps, v. Elpons, Pr. Et. vom 23. Inf. Regt., v. Wülknitz, 
Sek. Lt. vom 10., Gellert, Sek. Lt. vom 19., deren Kommando als Erzie⸗ 
her beim Kadetten⸗Korps, vorlaufig auf ein Jahr, und zwar bis zum 1. Mai 
1857, verlängert. Uhlemann, Sek. Lt. vom 2. Inf. Regt., als Erzieher 
beim Kadettenhauſe zu Kulm, v. Thadden, Sek. Lt. vom 6 Inf. Regt., 
als Etzieher beim Kadettenhauſe zu Wahlſtatt, vorläufig auf 1 Jahr, vom 
1. Mai 1856 bis zum I. Mai 1856 kommandirt. Rüppel, Major a. D., 
zuletzt Hauptm. im 5. Art, Regt, mit der Uniform dieſes Regts. und feiner 
bisherigen Penſion, zur Dispofition geſtellt. v. Römig, Major a. D. zus 
letzt Hauptmann im 13. Inf. Regt., zum Führer des 2. Aufgebots vom Low, 
Bat. 39. Inf. Regts. ernannt. Schenck, Sek. Et. a. D., zuletzt im 4. Kür. 
Regt., diefer bei der Kavallerie 1. Aufgeb., ins 1. Bat. 13. Regts., Frie⸗ 
linghaus, Sek. Lt. vom 1. Aufgeb. des 2. Bats. 7. ins I. Bat. 10. Re⸗ 
giments einrangirt. Loborde, Sek Lt. vom 2. Aufgeb des 1. Bats. 20, 
ins 1. Bat. 5. Regts. einrangirt. Gelpke, Sek. Lt vom 2. Aufgeb. des 
2. Bats. 6., ins 1. Bat. 2. Regts., Häs ner, Sek. Lt. vom 1. Aufgeb. des 
1. Bat. 19, Regts., ins 1. Bat. 14, Regts. einrangirt. Engel, Kanzlei⸗ 
Rath, Geh. Regiſtrator beim Kriegsminiſterium, aus Anlaß ſeiner zum 1. 
Juli d. J bevorſtehenden Verſetzung in den Ruheſtand, mit dem Charakter 
als Geheimer Kanzleirath beliehen. Hoffmann 1, Proviant⸗Amts⸗Aſſi⸗ 
ſtent in Breslau, als Depot⸗Magazin⸗Verwalter nach Nauen, Burow, Pro 
viant⸗Amts⸗Aſſiſtent in Rathenow, nach Breslau, Kuhnert, Sekretariats: 
Aſſiſtent von der Militär⸗Intendantur des VI., zu der des VIII. Armeekorps 
verſetzt. IR 
[27. Sitzung des Her renhauſes, Beginn 12% Uhr.] Gefcaftliche 
Bemerkungen. — Ein neues Mitglied, Herr v. d. Oſten⸗Jannowitz, iſt ein⸗ 
getreten. — Tagesordnung: . 
1. Nochmalige Abſtimmung über den Geſetzentwurf ꝛc., betreffend die Er⸗ 
hebung eines Einzugsgeldes in Landgemeinden. 3 g 
II. Desgleichen über den Geſetzentwurf, betreffend die Stiftung von Fa⸗ 
milien⸗Fidei⸗Kommiſſen, reſp. wegen Vererbung ländlicher Grundſtücke (ge⸗ 
nehmigt). { 
ar Bericht der n 1 Be 22: — Re 
u e we en un 
& Weed IR nicht gefiche ber it dem- 


V. Bericht der Gewerbe⸗Kommiſſion über den en 9 
den Betrieb der Dampfkeſſel. ach den Seſchlüſſen e — nhten Bee 
ohne Diskuſſion genehmigt.) 

V. Bericht der Juſtiz⸗ und 10. Kommiſſion über den Gefegentwurf, 
betreffend die Zertheilung von Grundſtücken und die Gründung neuer Anſie⸗ 
delungen in Neu⸗Vorpommern und Rügen. — — (Inzwiſchen ift die Nach⸗ 
richt von dem im Laufe des heutigen Vormittags im anderen Hauſe ge⸗ 
faßten Beſchluſſe, wegen des Eiſenbahnbaues (ſ. oben) eingelaufen und wird 
der Eiſenbahn⸗Kommiſſion übergeben.) — Der Entwurf wird, wie er aus 
den Beſchlüſſen des anderen Hauſes hervorgegangen, ohne Diskuſſion ge⸗ 
nehmigt. — Schluß 12, Uhr. — Nächſte Sitzung: Montag. — Am Mini- 
ſtertiſche waren v. Weſtphalen und ein Regierungs⸗Kommiſſar. 

50. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten.] Anfang nach 10% 
Uhr. Geſchäftliche Bemerkungen. — Ein Supplement zur Tagesordnung 
macht den Anfang derſelben: Erſter und zweiter Bericht der vereinigten 
Kommifſionen für Finanzen und Zoͤlle und für Handel und Gewerbe über 
den Geſetzentwurf, betreffend den Bau einer Eiſenbahn von Kreuz über Lands⸗ 
berg a. W. und Küſtrin nach Frankfurt a. O, und einer Eiſenbahn von 
Saarbruͤcken einerſeits nach Trier, und andererſeits bis zur großpergoglich 
laxemburgiſchen Grenze ꝛc. — Zu dem erſteren iſt die Reſulution beliebt 
worden, die direkte Verbindung zwiſchen Berlin und Küſtrin vorzuziehen. 
Gegen diefelbe treten die Hrrn. v. Kuerswald, v. Gerlach und v. Hen⸗ 


denjenigen Beſtänden zu entnehmen, welche 
der 30 Millionen als disponibel er — ae 

Aha, die Ver⸗ 
reſp. aus dem 


fen. 8 
; deren Kommiſſio 5 
Es folgt der Bericht der er c Sung von € n zur Berathung des Ge⸗ 


tungen der Vorlage und die Motive daun Ebenſo iſt eine Ange 


des immi lzes. » 
hochſtaͤmmigen Ho 0 3 uhr. — Nächſte Sitzung Montag. 


Schluß der Sitzung na 9 ‚ 

inifterti „ d. Heydt, v. Weſtphalen, v. Bodelſchwin 
einne e. Manie l. an F gener Kefer, W 
Charlottenburg, 19. April. Geſtern Vormittag fand bei 
k. Majeſtät dem Könige eine Konferenz ftatt, bei welcher die 
Miniſter v. Weſtphalen, Simons, Flottwell, uhden, fo wie der Gene: 
ral⸗Superintendent Dr. Hoffmann und Dr. Wichern anweſend waren. 
— Mittags beehrten Ihre Majeſtäten der König und die Königin 
die permanente Kunſtansſtellung des Kommerzienraths Sachſe mit 
Allerhöchſtihrer Gegenwart und nach der Tafel empfingen Se. Majeſtät 
den Vortrag des Wirklichen Geh. Legations⸗Raths Balan. (St.⸗Anz.) 


Oeſterreich. 

Wien, 19. April. Die von und unlängſt gebrachte Nach⸗ 
richt, daß die k. k. öſterreichiſchen Truppen die Donaufürſtenthümer 
ſo lange beſetzt halten werden, bis die zur Regelung der auf dieſe Fürſten⸗ 
thümer bezüglichen Frage eingeſetzte Kommiſſion ihre Arbeiten vollendet 
haben wird, iſt, wie wir nun nachträglich aus guter Quelle vernehmen, 
dahin zu berichtigen, daß nur ein Theil, und zwar die Hälfte 
der k. k. Okkupationstruppen unter Kommando des F Me. 


Grafen Coronini bis zur vollendeten Regelung dieſer 
Frage in den Fürſtenthümern verbleiben wird, während 
die andere Hälfte bereits den Befehl erhalten haben 
dürfte, den Rückmarſch anzutreten. Graf Buol wird in 
2 bis 3 Tagen hier eintreffen. Die Stellung dieſes Staatsmannes 
mochte ſich in Paris inmitten ſo mancher widerſtreitenden Elemente 
immerhin zu einer ſehr ſchwierigen geſtalet haben; es ſcheint ſich aber 
feſtzuſtellen, daß in dem Maße als ſich Anzeichen auseinandergehender 
Bündniſſe kund gaben, zwiſchen Oeſterreich und England eine um ſo 
ernſtere Annäherung zu Tage trat. Der tiefe Grundzug der Solida⸗ 
rität Öfterreichiicher und britiſcher Intereſſen, welche durch die Palmer: 
ſtonſche Politik in den Jahren 1848 und 1849 wohl verdunkelt, aber 
nicht ausgelöſcht werden konnte, dürfte vielleicht eher als man glaubt, 
wieder zur Geltung gelangen. 
Rede davon, daß Palmerſton in kurzer Zeit von der Leitung der Ge⸗ 
ſchäfte zurücktreten dürfte. Wenigſtens machen die neuerlichen Abſtim⸗ 
mungsreſultate im britiſchen Unterhauſe dieſes Ereigniß wahrſcheinlich. 

Die heutige „Wiener Zeitung“ veröffentlicht folgende Kundmachung: 

In Folge des Friedensſchluſſes und der von den kriegführenden Mächten 
ſelbſt bereits verfügten Aufhebung der durch den Krieg veranlaßten Verkehrs⸗ 
beſchränkungen ſind auch jene Reſtriktionen wieder außer Wirkſamkeit geſetzt 
worden, welche für die Verſchiffung des Getreides aus den Häfen der untern 
Donau mit öͤſterreichiſchen Schiffen durch Vinculirung derſelben an beſondere 
Certifikate und an eine vorgezeichnete Route im Laufe des vorigen Jahres 
eingeführt worden waren, ſo daß die freie Bewegung des Getreidehandels 
bereits wieder Platz gegriffen hat. 

Se. k. Hoheit der Erzherzog Statthalter von Tirol, Karl Lud⸗ 
toig, iſt dieſer Tage einer großen Gefahr entgangen. Der Erzherzog 
war am 14. d. um 2 Uhr Morgens in dem Innsbruck benachbarten 
Seefeld auf der Auerhahuiagd. Die Wagenpferde wurden im Walde 
plötzlich ſcheu und riſſen aus. Zum Glück brach der Sperrnagel des 
leichten Jagdwagens, ſo daß der Rücktheil deſſelben, in welchem Se. k. 
Hoheit ſaß, ohne die geringſte Beſchädigung des Erzherzogs ſtehen blieb, 
während die ſcheuen Pferde den Vordertheil des Wagens, auf dem ſich 
der Poſtillon und der Büchſenſpanner Sr. 2. H. befanden, eine bedeu⸗ 
tende Strecke fortriſſen. Der Poſtillon erlitt blos eine leichte Ver⸗ 
letzung am Kopfe. Der Büchſenſpanner gar keine koͤrperliche Verletzung. 


Als Se. k. Hoheit am 15. Abends im innsbrucker Theater erſchien, 


wurde er von allen Anweſenden mit den freudigſten Lebehochrufen be⸗ 


grüßt. Se. k. Hoheit der Erzberzog Ferdinand Max verläßt 


d morgen (20.) Trieſt und trifft übermorgen hier ein, um der feierlichen 


Grundſteinlegung der Votivkirche beizuwohnen. 
Nußlan d. 

Aus St. Petersburg wird dem „Nord“ 
geſchrieben: 

Die Krönung des Kaiſers in Moskau ſei noch immer auf das Ende 
Auguſt feſtgeſetzt, vielleicht den 30., den Tag des heil. Alexander, alſo 
den Namenstag des Kaiſers. Die Vorbereitungen zur Krönung werden 
im größten Maßſtabe fortgeſetzt, und der Koſtenanſchlag, ſagt das 
Schreiben, if zur Zeit auf 33 Mill. Silverrubel (35 Mill. Thaler) 
gemacht. Die Krönung des Kaiſers Nikolaus koſtete nur eine Million 
Papierrubel; freilich waren damals die meiſten Gegenſtände beträchtlich 
billiger. Die geſammte Garde, heißt es, wird nach Moskau dirigirt 
werden, ein Lager beziehen und bis zur Krönung bleiben. 

i 5 Frankreich. 

Poris, 17. April. Die letzte Sitzung des Kongreſſes iſt 

noch eine ziemlich belebte geweſen, doch ſie wurde es nur durch die 


unter dem 8. April 


In diplomatiſchen Kreiſen iſt ſtark die 


Bevollmächtigten von England, Oeſterreich und Sardinien, die über die 


italieniſche Frage beriethen. Eben jo ſoll die Sitzung vom 8. d. 
durch dieſelbe Frage ſehr aufgeregt geweſen fein. Oeſterreich ſoll den 
Grundſatz aufgeſtellt haben, jede Regierung könne, fo lange es ihr ge⸗ 
falle, die Armeen ihrer Verbündeten in ihren Staaten interveniren laſ⸗ 
ſen. England war der Anſicht, ein ſolcher Zuſtand dürfe ſich nicht 
in die Länge ziehen, ohne daß Europa darüber berathe. Rußland 
ſoll in dieſem Falle die Partei Oeſterreichs genommen haben. Andere 
Mächte dagegen, auch Preußen, ſollen England nicht Unrecht gege⸗ 
den haben. Clarendon ſoll in der Hitze der Diskuſſion die öſterreichiſche 
Politik mit dem Namen politique infernale bezeichnet haben, welcher 
Ausdruck ſicher nicht in das Protokoll aufgenommen ſein wird. 
land und Sardinien ſind ſtets einſtimmig geweſen. Graf Cavour 
reiſt dieſen Abend nach Londou ab und das ſardiniſche Heer wird auf 
engliſchen Schiffen in die Heimath zurückgebracht, um bei gewiſſen Esen- 
tualitäten einſchreiten zu können. Man befürchtet hier einen Aufſtand 
in Neapel. Graf Cavour wird über Frankreich nach Turin zurückkeh⸗ 
ren und wahrſcheinlich hier der Aus wechſelung der Ratifikationen bei⸗ 
wohnen. 
morgen, Lord Clarendon ganz beſtimmt nächſten Sonnabend ab. 


Die Klaſſe der Soldaten von 1849 wird in die Heimath entlaſſen. 


Montalembert will nächſten Freitag die Frage ſtellen, ob die Re⸗ 
gierung willens ſei, bei den nächſten Wahlen der Deputirten im geſetz⸗ 
gebenden Körper 5 von 55 Kafationshofe aufgeſtellte Anſicht au 
der ihrigen zu machen. — Der Senat hat tus⸗Conſu 
in Pat a = a der ae un sat 1 

aris, 18. April. Ueber die letzte Kongreß ⸗Sitzung erfahren 
l bebe der Kongreß dem Präſidenten Walewel ſeinen Dank 

Graf Buol und Frhr. vo ben beute Morgens mit 
dem erſten Zuge der Be Pre Herr v. Manteuf⸗ 
fel erhielt vor feiner Abreiſe das Großkreuz der Ehrenlegion. 
Die übrigen Bevollmächtigten erſten Ranges, die bereits dieſe Aus⸗ 
zeichnung befigen, erhielten vom Kalſer reiche Geſchenke. Dem Gra⸗ 
fen Buol wurde ein reiches Deſſert⸗Seroice und Ali Paſcha eine präch⸗ 
tige Schale verehrt. Beide Gegenſtände, wahre Meisterwerke, ſtam⸗ 
men aus der Porzellan⸗Fabrik von Sevred. Außerdem ſandte Louis 
Napoleon am letzten Mittwoch, nach Beendigung des Kongrefies, jedem 
Mitgliede ein Exemplar des großen Werkes: vlconograp ie grecque 
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Graf Buol und Herr v. Manteuffel reiſen dieſen Abend oder 
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et romaine“, als Andenken an ihren Aufenthalt in Paris. — In 
den letzten Tagen haben politiſche Verhaftungen in Paris ſtattgefun⸗ 
den. Unter den Verhafteten befindet ſich der Advokat Roux, der im 
Jahre 1848 Sekretär Cremieux's war und zugleich eine Anſtellung 


bei der proviſoriſchen Regierung hatte. 


Doudeville. Derſelbe ſtellt als fein Prinzip auf: „La légitimité ou 
le régime actuel“, und fühlt die größte Begeiſterung ob der Thaten 
Der Herzog wird ſich wohl bald bekehren und eine 


Louis Napoleons. 
Senator⸗Stelle der Lohn ſeines Aufgebens des Legitimismus fein. 
Spanien. 
Aus Madrid, 8. April, ſchreibt man der augsb. „A. Z.“: „Im kgl. 
Palaſt kam vorgeſtern eine ſcandalöſe Familienſcene vor. Die Schwe⸗ 


ſtern des Königs (die Infant. Donna Iſabel, Donna Joſepha und 


Donna Luiſa), welche, wie Sie wiſſen werden, dem Hofe durch ihre Miß⸗ 
heirathen entfremdet ſind, und welche nach der Revolution von 1854 
wieder nach Madrid kamen, pflegten ſich jeden Abend in den Palaſt zu 
begeben, um die Tertulia im Zimmer des Königs zu beſuchen. Dieſer, 
welcher eben ſo wie die Königin einen gerechten Groll gegen die In⸗ 
fantinnen und Don Enrique hegt, weil fie, ohne beſondere Erlaubniß 
einzuholen, an den Hof zurückkehrten, befahl den Hellebardieren, die 
Infantinnen nicht in ſeine Gemächer einzulaſſen und den elben zu er⸗ 
klären: er werde ſie rufen laſſen, wenn er ſie zu ſehen wünſche. Dies 
geſchah, als die drei Infantinnen mit dem Infanten Don Enrique er: 
ſchienen; als aber der Hellebardier ſeinen Befehl denſelben mittheilte, 
trat Don Enrique mit feinen Schweſtern wüthend in die Gemächer 
ſeines Bruders und ſtieß gegen denſelben Beleidigungen und Drohun⸗ 
gen aus, bis dieſer die Wache rief und ſeine vier Geſchwiſter ſo aus 
dem Zimmer ſchaffte. Die Energie des Königs gegen letztere if um 
ſo mehr zu loben, da dieſelben Verbindungen mit der Demokratie un⸗ 
terhalten, welche die Würde des Thrones zu kompromittiren geeig⸗ 
net ſind.“ 
Großbritannien. 

London, 17. April. Die Königin und Prinz Albert begeben 
ſich morgen nach dem Lager von Alderſhott, um über die daſelbſt 
ſtehenden Truppen Revue zu halten, übernachten in Alderſhott und 
kehren übermorgen nach der Hauptſtadt zurück. Der Herzog von Cam⸗ 
bridge, der Kriegsminiſter, Marſchall Hardinge und andere hohe Offi⸗ 
ziere begleiten Ihre Majeſtät. 

Aus dem engliſchen Lager von Sebaſtopol liegen Zeitungs-Kor— 
reſpondenzen vom 1. d. M. vor, aber aus dieſen Regionen darf man 
hinfort nicht viel Intereſſantes mehr erwarten. Es ging alles im 
Alten; die engliſche Armee war im beſten Wehlſein und erwartete von 
Tag zu Tag die Nachricht vom definitiven Friedensſchluſſe. Da dieſe 
bis zum 31. März nicht eingetroffen war, hatte ein Tagesbefehl mitt⸗ 
lerweile die Verlängerung des Waffenſtillſtandes „bis auf unbeſtimmte 
Zeit“ verkündet. Die Witterung war zumeiſt rauh, und die Tartaren 
ſagen, daß der Winter ein ungewöhnlich langer ſei. Die Franzoſen 
ſind mit dem Bau ihres großen Ballſaales fertig, zu dem die Eng⸗ 


länder das Material geliefert haben, und der am 2. April eingeweiht 


werden ſollte. Die engliſchen und ſardiniſchen Offiziere ſind geladen, 
die franzöſiſchen tragen die Koſten, und ob ſich auch Ruſſen einfinden, 
iſt zweifelhaft. Deſto beſtimmter haben ſie mit Damen aus Baktſchi⸗ 
ſarai zu kommen zugeſagt, wenn erſt die Friedensfeſte in den Lagern 
vom Stapel laufen werden. Im Uebrigen wird die Demarkations⸗ 
Linie von beiden Lagern ziemlich ſtrenge eingehalten, und wenn eine 
Annäherung zwiſchen den Exfeinden ſtattfindet, ſo geſchieht es faſt aus⸗ 
schließlich zwiſchen den Ruſſen und Franzoſen. Dieſe haben von fkor⸗ 
butiſchen und typhoͤſen Fiebern noch arg zu leiden, und den Ruſſen 
ſoll es nicht beſſer gehen. Von den franzöſiſchen Armeekaplanen ſind 
nur noch drei oder vier übrig, die übrigen ſind entweder geſtorben oder 
liegen in den Hoſpitälern. Auch die barmherzigen Schweſtern haben 
viele aus ihrer Mitte verloren, und ſelbſt auf den franzoͤſiſchen Schiffen 
iſt der Geſundheitszuſtand nichts weniger als befriedigend. Einer ihrer 
ärztlichen Chefs hat die engliſchen Lagerhoſpitäler beſucht und ſich mit 
ungeheuchelter Anerkennung über deren Einrichtung ausgeſprochen; das 
Einzige, was er an ihnen auszuſetzen hatte, war, daß ſie gar zu 
luxuriös und koſtſpielig eingerichtet ſeien. 

Aus Trapezunt, 27. März, ſchreibt der Korreſpondent der „Daily 
News“: Der Streit mit Perſien ſcheint eine immer ernſtere Geſtalt 
anzunehmen. Ein Courier iſt mit Nachrichten aus Teheran, 4. März, 
aus Tabriz, 9. März, und aus Erzerum, 20. März, angekommen. 


Am erſteren Datum war der Schah, den der Handſtreich gegen Herat 
ermuthigt hat, im Begriff, Rüſtungen zu einem Einfall in Afghaniſtan 


zu veranſtalten; in der That wurden große Truppenmaſſen mit Kriegs⸗ 
material aus allen Theilen Perſiens nach der Oſtgrenze beordert. Die 


= paar indiſchen Dampffregatten in Buſchir haben, wie es ſcheint, ſowohl 
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den Schah wie feine Miniſter nicht genug eingeſchüchtert, ſondern nur 
erbittert. Im Angeſicht dieſer entſchieden feindſeligen Abſichten reiſte 
Mr. Murray am 9. von Tabriz nach Orumian ab; der franzöſiſche 
Miniſter, der die diplomatiſchen Beziehungen zum Divan ebenfalls ein⸗ 
geſtellt hat, ſollte Herrn Murray Mitte des Monats dahin folgen. 
Man erwartet, daß auch die Herren Stevens und Abbott, unſere Kon: 
ſuln in Teheran und Tabriz, Befehl erhalten werden, nach Orumian 
abzugehen, und in dieſem Falle bliebe Krieg oder Frieden keine offene 
Frage mehr. Aus Erzerum iſt nichts Neues von Intereſſe. Selim 
Paſchas Abberufung und Erſetzung durch Ismail Paſcha (der ſich in 
Siliſtria einen Namen machte) hat allgemeine Freude erregt. Es hieß 
ſogar, Ismail Paſcha ſolle den Oberbefehl in Anatolien an Stelle des 
in Ungnade gefallenen Omer Paſcha erhalten; doch dieſes Gerücht be- 
darf der Beſtätigung. 

Unſere Kollegen — ſagt der „Globe“ — irren ſich, wenn fie ja: 
gen, daß 10,000 Mann aus der Krim nach Canada geführt werden 
ſollen. Es iſt wohl wahr, daß Britiſch-Nordamerika wie vor dem 
Kriege eine reguläre Beſatzung erhalten wird, allein daſſelbe gilt von 
Dublin, Portsmouth, Gibraltar und andern heimiſchen und Kolonial⸗ 
Stationen. Fünf oder ſechs Regimenter Infanterie haben gewöhnlich 
in Canada gelegen, bevor die Kriegsverhältniſſe ihre Entfernung er⸗ 
heiſchten; und ungefähr dieſelbe Truppenzahl wird aus der Krim dahin 


abgehen. 3 
Osmaniſches Reich. 

Konſtantinopel, 7. April. Die engliſchen Artillerie- und 
Belagerungstrains ſind zuerſt eingeſchifft worden und fangen an nach 
England zurückzukehren. Die egyptiſche Flotte iR nach Alexandrien 
zurückgekehrt. Der Sultan hat Dinstags einer großen Revue der in 
Scutari vereinigten engliſchen Truppen beigewohnt. Das „Journal 
de Conſtantinopel“ meldet, daß in Sivas und in Koniah ernſte Un⸗ 
ruhen ausgebrochen ſind. Es fügt, ohne in Einzelnheiten einzugehen, 
hinzu, die Ordnung ſei wieder bergeſtellt und die Strafbaren erwarte 
eine exemplariſche Züchtigung. Der Paſcha, den man in Verdacht 
hat, die junge Griechin in Varna ermordet zu haben, iſt verhaſtet 
worden. Aali Paſcha hat den Befehl erhalten, fi nach London zu 
begeben, um dem Prinzen Albert die Inſignſen des Medſidſeordens, 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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? Im Quartier der Rue St: 
Denis haben viele Hausſuchungen ſtattgefunden. — Die Patrie ver⸗ 
Iffentlicht heute wieder einen Brief des Herzogs Larochefoucault de 
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den der Sultan dem Gemahl der Königin von Großbritannien ver⸗ 
liehen hat, zu überbringen. Der General Aupick iſt mit demſelben 
Orden dekorirt worden. Der engliſch⸗perſiſche Zwieſpalt iſt noch nicht 
ausgeglichen. Der türkiſche Geſandte in Teheran hat feine Demiffion 
gezeben. — Der „Indus“ hat noch folgende Nachrichten mitgebracht: 
Der Hatti⸗Humajun iſt in Syrien, Larnaca, Rhodus und in dem 
ganzen Archipel mit Freuden aufgenommen worden. Die Provinz 
Koniah iſt dagegen in voller Empörung und in Armenien herrſcht 
eine große Aufregung. — Die letzte Poſt aus der Krim, datirt vom 
5. April. Die Räumung des ruſſiſchen Gebietes wird nach der 
„Preſſe d'Orient“ mit Kinburn und Eupatoria beginnen. 


Proninzial-Zeitung. 
Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am 17. April. . 

Anwefend 55 Mitglieder der Verſammlung. Ohne Entſchuldigung fehlten 
die Herren Dinter, Friedlieb, Haehne, Krug, Lasker, Lewald, 
a u N a Springer, Weigell, Wimmer, Winkler, 

o „ Wo . 5 

Auf Einladung des Vorſtandes des evangeliſchen Schul⸗Vereins zu der 
öffentlichen Schul⸗Prüfung am 19. April deputirte die Verſammlung die 

erren Berendt, von Falkenhauſen, Lockſtaedt, A. Müller und 

immichen zur Beiwohnung der Prüfung. — Magiſtrat benachrichtigte die 
Verſammlung von der erfolgten Wahl des Stadtverordneten Bäckermeiſters 
Herrn Roesler zum Vorſteher an der Kirche zu St. Barbara an Stelle des 
ausgeſchiedenen Vorſtehers Herrn Lindner, — ferner von der erlaſſenen 
Bekanntmachung, betreffend die Ausſchreibung der Feuer⸗Sozietäts⸗Beiträge. 
Die zu gewährenden Vergütigungen für die Brandſchaͤden bis Ende Dezember 
1855 betragen 23,237 Thlr., zu deren Deckung, fo wie zur Beſtreitung der 
Prämien für Rückverſicherung des Theater⸗Gebaudes ꝛc. die Ausſchreibung 
eines Beitrages von 2½ Sgr. für jedes Hundert der am 31. Dezbr. 1853 
in 35,424,140 Thlr. beſtandenen Verſicherungs⸗Summe erforderlich wird. 
Der Einzahlungs⸗Termin der Beiträge ift auf den 1. Juli d. J. feſtgeſetzt. 
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folgendes Schreiben des Ma 
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dung gebracht wird. 
Wir 


unſch⸗Schreiben nachträglich zu überreichen. Hinſichtlich des 8 
er⸗Jubiläen ging, bie. > 


e 
Räptifchen Zwecken gebraucht werden follten, 


verpachtet war, 
des Krankenhoſpitals zu Allerheiligen über, da man 


bau des Kaſemattengebäudes überzeugte. 4 . 
Nach Br Vorschlage des Magiſtrats erfolgte die Feſtſetzung, daß die 


ing an die Verwaltung 
ſich von der Unentbehr⸗ 


ner bewi ige gl 

keegfhaffueg, Dex. ou I Borbeitungen der Baulichkeiten an den 
der auf 91 Thaler beſtimmte 
gen Verpflichtung der Grundherr⸗ 
das Holz zum Dörr⸗ und Hirtenhauſe 
hat, endlich die im verfloſſenen Jahre 


g 19. und Einquartierungs⸗Weſen fo wie der 
bei den Verwaltungen des Servis⸗ un Etats ⸗lieberſchreitungen z = 


In Folge der vollzogenen zum Vorſteher des 
Börfen Beilres Schneldermeiſter Herr Gall ze 7 5 des Hummerei⸗ 
Bezirks Barbier Herr Groſſer, zum orſte des vertreter deſſelben Be⸗ 
zirks Tiſchlermeiſter Hr. Wild; zum Vorſte her 110 ae eden Klemptner⸗ 
meifter Hr. Renner jun.; zum Vorſteher der, der iſchen Elementarſchule 
Nr. 4 Kaufmann Hr. Roesner; zum Vorſte Nülle evangeliſchen Elemen⸗ 
tarſchule Nr. 25 Kaufmann Herr Herrmame r; er; zum Mitgliede der 
Hoſpital⸗Direktion Oberamtmann Herr Die 45 leer Mitgliede der Feuer⸗ 
Aſſekuranz⸗Deputation Stadtverordneter 9 5 914 0 er Herr Krieger; zu 
rg = Kuratoren Kaufmann Herr We Jun, und Goldarbeiter 

err Thuns. ” 
5 a Hübner. Voigt. Dr. Grätzer J. Somme. 


leſiſche Verei 
Wh, Breslau, 17. April. [Der ſch € Verein zur Heilung 
armer Augenkrankenj hielt am 15. d. — — Sitzung ab, in welcher 
der Vorſitzende, Herr Stadtrath Pubbermaah Auges 5 meldete, daß mehrere 
Landrathämter und Magiftrate die Beitr Sie 8. * haben. Im Allge⸗ 
meinen haben ſich die finanziellen Verhältni 2 20 ereins gebefjert, doch 
find auch die Anforderungen an denfelben ſo Seren daß ein Steigen der 
Einnahme nicht nur erwünſcht wäre für den ne fondern auch für die 
Augenkranten, inſofern die fo wohtthätig WE Eu nftalt in die Lage kommt, 
ihre Hilfe auf immer mehr Leidende zu Bee „Noch find die Unter: 
ftügungen gering und vereinzelt, und namen iu fehlen. dem Vereine deſſen 
Fortbeſtand ſichernde Fonds. Möchte daher el 1 ohlthäter ſich finden, wel⸗ 
cher durch Vermächtniß dem Vereine, durch Se jahrlich mehr als 1000 

Perſonen Hilfe finden, eine ſſchere Grundlage AOL 5 
Die 12 Betten der Anftalt find continuir ich 1 eſetzt. um nun in der 
Lage zu ſein, ſolche Augenkranke, denen die ud fofortige Aufnahme von 
großem Schaden fein könnte, nicht abweiſen ie ni beſchließt der Verein, 
zu dieſem Zwecke noch zwei Betten aufsufte Fer 1 jämmtliche Betten find 
mit trefflichen Roßhaar⸗Matratzen und 17 ange und auch zu den 
neuen Betten wird Herr Oberſtlieut. v. Fa Gef “ar Matratzen freundlichſt 
beſorgen. Die neuen Betten follen eiferne a erhalten, i 
er Vereinsarzt, Sur Dr, Biol, berichtet, daß feit Januar bis 15. April 
362 Augenkranke zur Behandlung gekommen ſind. Von denſelben ſind 33 
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Betrag zur Ablöſung einer urbarialmäßt 


wurden berufen: 
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in der Anſtalt verpflegt worden. Ein er Theil iſt bereits geheilt und 
mehrere Erblindete haben durch Den —— erhal⸗ 
ten. Die von Sr. Exc. dem Herrn Oberpräfidenten der Anſtalt zur Kur 
überwieſene Typhus⸗Waiſe Johanna Ledwon aus Baumgarten ift geheilt 
entlaffen worden, desgleichen haben zwei Gefangene der hieſ. Straf⸗ 
anſtalt, welche in Folge contagiöſer Augenentzündung erblindet waren und 
ſeitens der königl. Regierung dem Herrn Dr. Viol zur möglichen 13 2 ng 
überwieſen worden waren, durch die geſchickte Hand des Operateurs das An: 


genlicht wieder erhalten. 
Breslau, 20. April. Im Laufe der jüngft verfloſ⸗ 
93 erſt 


} NE 

ſenen Tage erlangte die — ige Kriminalpolizei davon Kunde, da 
feit kurzer Zeit hier etablirter Kaufmann bei dem Herannahen der Fällig⸗ 
keitstermine der von ihm acceptirten Wechſel, Breslau heimlich zu verlaſſen 
beabſichtigte. Eine ſofort vorgenommene polizeiliche Recherche ergab, daß ein 
ſtrafbarer Bankerut vorlag, und wurde in Folge deſſen der gedachte Kauf⸗ 
mann feſtgenommen. Letzterer hatte, während er vermied, mit hieſigen Hand⸗ 
lungshäuſern in Verbindung zu treten, ſich an auswärtige Firmen gewendet, 
und von denſelben unter dem Vorgeben, daß ſein großartiges Geſchüft Kom⸗ 
manditen an verſchiedenen Orten Rußlands unterhielte, nicht unbedeutende 
Partien Waare, namentlich Gummiſchuhe, Cigarren und Seife auf Kredit 
ſich zu verſchaffen gewußt, und ſolche ſtets gleich nach dem Eintreffen un⸗ 
ter den Fakturenpreiſen verſchleudert. g 

Ange ommen: Se. Durchlaucht Hans Heinrich XI. Fürſt v. Pleß . 
11 Hochberg⸗Fürſtenſtein aus Pleß. Se. Durchlaucht Fürſt Czartorisk 
hei Er Haft aus Warfchau. Graf Schwirtz mit Frau uvd Familie 
au > ürtemberg. Kaiſ. ruſſ. Major Graf Janke aus Petersburg. Sän⸗ 
ger Luigi della Santa mit Frau aus Petersburg. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 20. April. [Dolizeili N 5 
1 zeil iches.] Geſtohlen wurden: Reuſche⸗ 
ſtraße Nr. 20 vs einer Droſchke ein Spritzleder; Hinterbleiche Nr. aaa 
Oderufer eine 10 bis 12 Fuß lange eiferne Kette, mittelft welcher ein Kahn 
am Ufer erg war; Seminargaſſe Nr. 15 ein Ueberzieher von dunkel⸗ 
blauem Düffel mit ſchwarzſeidenen Knöpfen, ſo wie ein rehfarbener Filzhut 
mit rothſeidenem Stoffe gefuttent; Gr.⸗Groſchengaſſe Nr. 4/5 ein Ueberzie⸗ 
her von ſchwarzem Düffel mit ſchwarzem Buksking * in den Taſchen 
deſſelben befand ſich ein buntes leinenes Tuch und 1 Buch; ein Schub karren, 
mit dem Buchſtaben W. gezeichnet; Kupferſchmiedeſtraße Nr. 9 ein roher 
eichener Klapptiſch, in welchem ein großer Schulatlas, 40—50 Landkarten 
enthaltend, verwahrt war; Meſſergaſſe Nr. 36, zwei neuſilberne Wagenklin⸗ 
ken; der Dieb legte das Geſtändniß ab, bereits mehrere & nliche Diebftähle 
an 5 Stellen hierorts im Laufe der letztverfloſſenen Zeit verübt 
zu haben. > - 

Gefunden wurde: ein Stubenſchlüſſel. 

Verloren wurde: eine rothe Brieftaſche, in welcher ſich ein Militar⸗Ge⸗ 
ftellungs-Atteft, auf Ludwig Kugler lantend, befand. (Pol.⸗Bl.) 


Dringendſte Bitte. 

Der Partikulier W. B. Kalinke, Reuſcheſtraße Nr. 22 hierſelbſt, 
hat ſich am 18. d. M. in einem Anfall von Schwermuth aus ſeiner 
Behauſung entfernt, ohne bis jetzt zurück gekehrt zu ſein, und ohne 
daß uns ſein gegenwärtiger Aufenthalt nur irgen wie bekannt gewor⸗ 
den wäre. Wir richten deshalb an Alle, welche über deſſen Verblei⸗ 
ben die geringſte Auskunft zu geben vermögen, die dringendſte Bitte, 
dies baldmoͤglichſt veranlaſſen zu wollen, und bemerken noch, daß der⸗ 
ſelbe 64 Jahr alt, fein Kopfhaar grau und dünn iſt, und daß ſeine 
Kleidung in einem dunkelgrünen Tuchrock, dunklen Beinkleidern, bun⸗ 
ter Weſte, ſchwarzſeidenem Halstuch, brauner Plͤſchmütze mit ſchwar⸗ 
zem Rand, Hemd gezeichnet W. K. beſteht. 

Breslau, den 20. April 1856. [4 

Die tiefbekümmerte Familie. 


Berliner Börſe vom 19. April 1856. 
Fonds⸗Courſe. 
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dito Prior, I. Em. — Wechſel⸗Courſe. 
Berbacher 4 |158 bez. Kmfterbam......» k. S. 143 Gl. 
Gresſau-reiburg. 4 174% bez. D 2141 bez. 
Bito neue 4 . Gl. Hamburg .. k. S. 152 ½ bez. 
Nöln⸗Mindener 13411744 a % bez. dito 20150 bez. 
dito Prior. 4100 bez. Centonn 3M. 6 Rt. 22 % Sg. b. 
dito ul. Ex. . 1027 dez paris 2M. 80 6 bez. 
dito II. Em. . 4 01 bez. Wien 2M. 99 %% bez 
dito IM. Em. . . 4 01 bez Breslau 2 
dito IV. Em. . 4 00 ½ bez Leirzig 8 F. Oo % Gl. 
Mainz⸗Ludwigsh.. Mi u —— Deo 22 55u.0.00% 99 7 Gl. 
Mecklenburger . 4 54% a U bez. Frankfurt a. M.. 2M. 56 Rt. 18 Sg. bez. 


nament⸗ 
uͤſſeldorf⸗ 


Die Stimmung blieb matt und einige Aktien waren rückgan 3 
fich 
Wien, 


lich wurden Berlin⸗Anhalter billiger verkauft; dagegen haben 
Elberfelder wieder etwas gehoben. Von Wechſeln ſtellten ſich London, 
Petersburg 


Kleeſaat: rothe hochfeine 23—24½ Thlr., feine und feinmittle 20 bis 

4, Thylr., ord. 15—17 Thlr., hochfeine weiße 

Saat 26—27 Thlr., feine 5% Thlr., feinmittle und mittle 19—20 bis 

24 Thlr., ord. 14—18 Thlr. Thymothee 5% — 6% Thlr. pr. tr. nach Qual, 

r. rr . 
Theater⸗ Repertoire. 

Montag den 21. April. 17. Vorſtellung des zweiten Abonnements von 70 
Vorſtellungen. „Prezioſa.“ Schauſpiel mit Geſang und Tanz in 4 Akten 
von P. A. Wolf. Muſik von C. M. von Weber. 

Dinstag den 22. April. Unter freundlicher Mitwirkung der k. k. Hof⸗ 
Opernſängerin und Hofſchauſpielerin Fräulein Mathilde Wildauer, 
letzte Gaſtrolle und zum Benefiz des k. k. Kammerſängers 
und erſten Tenoriſten am Hof⸗ Operntheater in Wien, Herrn 
Alois Ander, bei aufgehobenem Abonnement und um die Hälfte erhöhten 
Preiſen: „Lucia von Lammermoor.“ Große Oper in 3 Aufzügen 
von Salvatore Cammerano. Muſik von Donizetti. (Miß Lucia, Frln. 


Mathilde Wildauer. Sir Edgard von Ravenswood, Hr. A. Ander.) 


Beſtellungen auf fefte Plätze zu dieſer Benefiz⸗Vorſtellung werden nur 


genommen. 
von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


| 


und kurz Amſterdam höher, dagegen kurz Hamburg 445 
nicht 


gegen Anweiſungen von Seiten des Theater⸗Kaſſen⸗Perſonals 2 
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